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Liebe Leserinnen und Leser,

nachdem bereits das vergangene Jahr einige Neuerungen für das Zentrum für Ethik der Medien und der digita-
len Gesellschaft gebracht hat, gestaltete sich auch 2022 ereignisreich: Unser langjähriger Leiter Prof.  Dr. Klaus-
Dieter Altmeppen verabschiedete sich im Herbst in seinen wohlverdienten Ruhestand und wir durften Prof.  
Dr. Annika Sehl als seine Nachfolgerin begrüßen. Wir danken an dieser Stelle Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen, 
der das Zentrum 2016 gemeinsam mit Prof.  Dr. Alexander Filipović gegründet hat, herzlichst für sein Enga-
gement und seinen steten Einsatz für das zem::dg. Wir freuen uns sehr, dass er uns weiterhin gemeinsam mit  
Alexander Filipović als Fellow verbunden bleibt.

Wie hat sich das zem::dg nun nach dieser neuerlichen Änderung weiterentwickelt? Welche Themen standen 
im vergangenen Jahr im Fokus und welche Fragestellungen werden das Zentrum weiterhin begleiten? Mit 
diesem Tätigkeitsbericht möchten wir einen kleinen Einblick in vergangene und anstehende Projekte geben.

Um die Relevanz medien- und digitalisierungsethischer Fragestellungen sichtbar zu machen, brachte sich das 
zem::dg im vergangenen Jahr verstärkt mit Veranstaltungen zu aktuellen Themen, wie beispielsweise zur Be-

Vorwort



richterstattung über den Ukraine-Krieg, in den öffentlichen Diskurs ein. Schließlich ist und bleibt es ein zen-
trales Anliegen des zem::dg, Position zu medienethischen Grundsatzfragen zu beziehen und eine möglichst 
große Bandbreite an Perspektiven sichtbar zu machen. Aber auch die Arbeitsfelder „Forschung“ und „Bildung“ 
des Zentrums wurden im neuen Team aktiv gestaltet: Von der Überarbeitung bestehender Online-Kurse bis 
hin zur Konzipierung zukunftsweisender Forschungsprojekte und der Gewinnung neuer Kooperationspart-
ner:innen. Das vergangene Jahr war geprägt von zahlreichen spannenden Aktivitäten.

Einmal mehr möchten wir daher allen Unterstützerinnen und Unterstützern herzlich dafür danken, dass sie 
uns auch in diesem Jahr engagiert begleitet haben. Es würde uns sehr freuen, wenn Sie uns und unserer Arbeit 
auch weiterhin verbunden bleiben. 

Mit herzlichen Grüßen

Vorwort

Ihr

Prof. Dr. Claudia Paganini
(Hochschule für Philosophie München)

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
(Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt)

Ihre

Prof. Dr. Annika Sehl
(Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt)

Ihre
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Leitung

Claudia Paganini 
ist Inhaberin der Professur für Medienethik an der Hochschule für Phi-
losophie München. Sie hat Philosophie und Theologie an den Universi-
täten Innsbruck und Wien studiert. Nach einer Promotion in Kulturphi-
losophie 2005 widmete sie sich in ihrer Habilitationsschrift, für die sie 
2018 mit dem Pater Johannes Schasching SJ-Preis ausgezeichnet wurde, 
der Medienethik. Zuvor hatte sie einige Jahre sowohl als Pressespreche-
rin als auch als Journalistin gearbeitet.

Annika Sehl
ist Inhaberin des Lehrstuhls für Journalistik mit dem Schwerpunkt  
Medienstrukturen und Gesellschaft an der Katholischen Universität Eich-
stätt-Ingolstadt. Sie ist zudem Research Associate des Reuters Institute 
for the Study of Journalism an der Universität Oxford. Sie ist Associate 
Editor der 2019 in drei Bänden erschienenen International Encyclope-
dia of Journalism Studies (Wiley-ICA) und aktuell Chair der Journalism 
Studies Division der International Communication Association (ICA). Von 
2018 bis 2022 war sie Professorin für Digitalen Journalismus an der Uni-
versität der Bundeswehr München.
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Fellows

Klaus-Dieter Altmeppen 
arbeitete bis September 2022 am Studiengang Journalistik der Ka- 
tholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (KU). Altmeppen war von 
2010 bis 2014 Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Publizistik-  
und Kommunikationswissenschaft (DGPuK) und von 2011 bis 2013  
Dekan der Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaft der KU. Seit 
2014 ist er Mitglied des Kleinen Konvents der Schader-Stiftung und des-
sen Sprecher. Von April 2017 bis März 2020 war Altmeppen Leiter des 
Zentrums Flucht und Migration der KU.

Alexander Filipović 
ist Kommunikations- und Medienethiker. Er ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Christliche Sozialethik der Universität Wien. Von 2013 bis 2021 war er In-
haber des Stiftungslehrstuhls für Medienethik an der Hochschule für Phi-
losophie in München. Er leitete das zem::dg gemeinsam mit Klaus-Dieter 
Altmeppen von 2017 bis 2021. Nach einem Studium der Kath. Theologie, 
Kommunikationswissenschaft und Germanistik promovierte er 2006 mit 
einer medienethischen Dissertation in Bamberg.
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Mitarbeiter:innen
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Assoziierte Mitarbeiterin

Kristina Steimer
ist Doktorandin am Lehrstuhl für 
Medienethik der Hochschule für 
Philosophie München und Leiterin 
des Selfie-Forschungsnetzwerks des 
zem::dg. Nach dem B.A. im Fach Phi-
losophie an der HFPH München 2012, 
schloss sie 2014 den Masterstudien-
gang im Fachbereich Praktische Phi-
losophie der HFPH München ab. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin Assoziierter Mitarbeiter

Stefan Kosak
promoviert an der Hochschule für 
Philosophie München mit einer Arbeit 
zur ethischen Dimension der Erkennt-
nis- und Wissenschaftstheorie von 
Michael Polanyi. Er hat von Philoso-
phy & Economics an der Universität 
Bayreuth studiert und an der HFPH 
München das konsekutive Masterstu-
dium mit dem Schwerpunkt Ethik & 
Gesellschaft absolviert.

Susanna Endres
absolvierte nach ihrem Lehramtsstu-
dium der Fächer Deutsch und Kunst 
den Master „Medien-Ethik-Religion“ 
der FAU Erlangen-Nürnberg und 
arbeitete im St. Benno Verlag in der 
Öffentlichkeitsarbeit und im Lekto-
rat. Sie promoviert an der FAU bei 
Prof. Johanna Haberer zum Thema 
„Medienethische Bildung im digita-
len Zeitalter“.
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Cindy-Ricarda Roberts

Sabrina KofahlJonas Bedford-Strohm

Mitarbeiter:innen

Freie 
Forschungs- 
mitarbeitende

Regina Maria Bäck

Julian Kraemer Dr. Christopher Koska Julian Lamers
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Werbung & ÖffentlichkeitsarbeitWerbung & Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit im digitalen Bereich 
erfolgt beim zem::dg über unterschiedliche 
Kanäle. Im Vordergrund stehen die Internet-
seite sowie die unregelmäßig erscheinen-
den Newsletter. 
Daneben nutzt das zem::dg Twitter und 
- seit 2022 ganz neu - LinkedIn als Social- 
Media-Kanäle.
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Resonanz auf Online-Angebot

Aufrufe der Internetseite: zemdg.de

NEU: Das zem::dg ist auch auf LinkedIn
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In den Medien (Auswahl)

19. August 2022, Donaukurier: Altmeppen in Ruhestand: Keine Festschrift, nur eine Sonderausgabe. 
Verabschiedung von Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt.

10. April 2022, Servus TV: Der Talk am 10.04.

Claudia Paganini nimmt in einer Talk-Runde Stellung zur Berichterstattung zum Ukraine-Krieg.

20. Dezember 2022, BuzzFeed.News: Weihnachtsgeschenke: Unnötig oder wichtig für Kinder?

Claudia Paganini nimmt aus medienethischer Sicht Stellung zur Frage, welche Rolle  
Weihnachtsgeschenken für Kinder in der Gesellschaft zugesprochen wird.
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In den Medien (Auswahl)

25. September 2022, Donaukurier: Lange Nacht der Demokratie:  Mitmach-Aktionen und spannende Stationen.
Ankündigung der Langen Nacht der Demokratie in Eichstätt.

20. Januar 2022, Domradio.de: „Die Leute werden getriggert“.

Claudia Paganini zum Umgang mit rassistischen Äußerungen in Kontext der TV-Sendung  

„Ich bin ein Star, holt mich hier raus“.
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Lehrveranstaltungen im WS 2021/2022

Prof. Dr. Claudia Paganini und Julian Kraemer
Homo Ludens. Ein Streifzug durch die Philosophie des Spielens

Digitale Spiele sind in den letzten Jahren vermehrt zu einem Thema der Medienethik geworden. Bei näherem 
Hinsehen handelt es sich beim Spielen aber um ein Thema, das bereits viele Generationen von Philosoph:in-
nen beschäftigt hat. Konkret sind es die ästhetische, die epistemologische, die anthropologische, die päda-
gogische und die ethische Dimension des Spielens, zu denen uns heute zwar keine systematischen Beiträge, 
sehr wohl aber eine Reihe interessanter Impulse aus der Philosophiegeschichte vorliegen. Das in der Ausein-
andersetzung mit diesen Positionen gewonnene vielschichte Verständnis vom Spielen wurde im Proseminar 
in Beziehung zu jenen medienethischen Problemen gesetzt, die sich im Zusammenhang mit digitalen Spielen 
ergeben.

Prof. Dr. Claudia Paganini
Adam Smith: Theorie der ethischen Gefühle (Theory of Moral Sentiments)

Adam Smith ist den meisten vorallem aufgrund seines Werks „The Wealth of Nations“ bekannt bzw. wird gerne 
als Begründer der Nationalökonomie gesehen. Weniger verbreitet sind  seine Gedanken zur Sympathie und 
dazu, wie diese der Schlüssel zu einem moralischen Verhalten sein kann. Das Seminar widmete sich daher in 
erster Linie „The Theory of Moral Sentiments“. Hiervon ausgehend wurde danach gefragt, ob das sogenannte 
„Smith Problem“ - die Spannung zwischen seinen beiden Hauptwerken - tatsächlich in der Schärfe besteht, 
wie das teilweise in der Sekundärliteratur angenommen wird.
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Lehrveranstaltungen WS 2021/2022
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iaProf. Dr. Claudia Paganini
Totale Digitalität oder digitaler Totalitarismus

Ausgehend von zentralen Texten Arendts wurden im Verlauf des Blockseminars einerseits Kernpunkte ihrer 
Theorie erarbeitet. Andererseits wurden Verbindungslinien zu verschiedenen Konzepten der Digitalisierung 
diskutiert. So konnten im Laufe des Seminars Bezüge zur aktuellen Digitalisierungsdebatte hergestellt wer-
den. Denn Hannah Arendts Handlungstheorie und ihr Totalitarismus-Konzept geben Mittel an die Hand, um 
heutige politische Phänomene im Zeitalter der Digitalisierung aufzuschlüsseln.

Prof. Dr. Claudia Paganini
Grundfragen der Medien- und Kommunikationsethik (Teil 1)

Prof. Dr. Claudia Paganini
Philosophie und Literatur. „Wovon man nicht sprechen kann, darüber muss man schreiben.“

Philosoph:innen können von der Literatur einiges lernen: die Grenzen des eigenen Denkens und Sprechens zu 
erkennen, die Sensibilität für die eigene kulturelle Praxis zu vertiefen oder auch zentrale Begriffe wie „Sinn“, 
„Verstehen“, „Subjekt“ und „Zeit“ vor dem Hintergrund der Abgründe der menschlichen Psyche, den Momen-
ten des Scheiterns und den „Schlachtfeldern der Geschichte“ - wie es Hegel genannt hat - neu zu diskutieren.
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Lehrveranstaltungen im WS 2021/2022

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Begleitseminare Bachelor- und Masterarbeit

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Aussagenproduktion und Berichterstattungsformate

In diesem Modul wurden die Produktionsprozesse und Berichterstattungsformate in Journalismus und Medien 
analysiert, bewertet und anwendungsbezogen diskutiert. Die Studierenden sammelten, systematisierten und 
analysierten bestehende Berichterstattungsformate hinsichtlich ihrer Entwicklung, ihres Aufbaus und ihrer 
Funktion. Die Studierenden analysierten die Bedingungen der Berichterstattung und die Anwendbarkeit von 
Berichterstattungsformaten in verschiedenen Medien. Sie lernten traditionelle Muster der medialen Aussa-
genproduktion kennen, erarbeiteten Grundlagen neuer Muster der medialen Aussagenproduktion und ana-
lysierten die Folgen der organisationalen Struktur auf die Berichterstattung und übten an Fallbeispielen die 
Organisation der Aussagenproduktion ein.

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Journalistik/Kommunikations- und Medienwissenschaft

In diesem Modul wurden die Modelle und Theorien der Kommunikations- und Medienwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt auf Journalismus- und Medienwandel vorgestellt, analysiert, bewertet und anwendungsbezo-
gen diskutiert.Fo
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Lehrveranstaltungen im WS 2021/2022

Susanna Endres/Christian Klenk
Digitale Medien: Bildjournalismus

Die Studierenden erhielten einen Überblick über verschiedene Formen der visuellen Kommunikation und 
lernten die gestalterischen und technischen Grundlagen der Fotografie kennen. Im Fokus standen die Darstel-
lungsformen im Fotojournalismus (Nachrichtenfoto, Porträt Reportage). Entsprechende theoretischen Grund-
kenntnisse konnten die Studierenden selbst praktisch im Rahmen einer Fotoreportage umsetzen. 

An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Susanna Endres
Pro Horizont: Medienethik 

Der CLASSIC vhb-Kurs „Medienethik. Themen & Diskurse“ wurde in Kombination mit Präsenzveranstaltungen 
angeboten. So konnte ein Austausch und Diskurs über die eigenständig erarbeiteten Kursinhalte stattfinden. 
Ziel der Lehrveranstaltung war es, einen Überblick über die zentralen Diskursfelder der Medienethik zu geben 
und Methoden der ethischen Urteilsfindung in Medienkontexten vorzustellen.
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Susanna Endres
 Pro Horizont: Ethik der digitalen Kommunikation

Der CLASSIC vhb-Kurs „Ethik der digitalen Kommunikation“ wurde in Kombination mit Präsenzveranstaltun-
gen angeboten. Auf diese Weise konnten medienethische Herausforderungen der Digitalisierung intensiv 
earbeitet und gemeinsam diskutiert werden. Im Fokus stand hierbei auch die Reflexion des eigenen Medien-
verhaltens.
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Lehrveranstaltungen im SS 2022 An der Hochschule für Philosophie München

Prof. Dr. Claudia Paganini/Kristina Steimer 
Selbstperformance bis zum Schluss? Selfie, Video-Blogging und postmortale VR-Reunion als 
Ausgangspunkt philosophischer Untersuchungen
Ziel dieses Seminars war es, den Stellenwert der Grenze zwischen Selbst und Welt in der Auseinandersetzung 
moderner Philosophie mit der Frage, wie der Mensch in der Welt existieren kann, herauszuarbeiten und diesen 
systematisch für die Eruierung digitaler Phänomene der Grenzausweitungen und -überschreitungen zwischen 
Mensch und Technik in Stellung zu bringen.

Prof. Dr. Claudia Paganini
Klassiker der Tierethik

Im Kurs wurde grundlegende Fachliteratur zum Themenfeld der Tierethik wie beispielsweise von Peter  
Singer, Tom Regan, Josephine Donovan und Rosalind Hursthouse gemeinsam gelesen, diskutiert und einge-
ordnet. Auf diese Art und Weise wurde ein fundierter Überblick über das Themenfeld erarbeitet.

Prof. Dr. Claudia Paganini
Grundfragen der Medien- und Kommunikationsethik (Teil 2)

Prof. Dr. Claudia Paganini/Julian Kraemer 
Die „Principles of Biomedical Ethics“ von Beauchamp und Childress: Lektüre Medizinethik
Ziel des Seminars war es, mit diesem Standardwerk der Medizinethik vertraut zu werden und ein Gespür dafür 
zu entwickeln, wie konkrete Probleme der Medizinethik diskutiert werden können.
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Lehrveranstaltungen im SS 2022An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Medienwirtschaft, Medienmanagement, Innovation

Die Studierenden haben ihre Kenntnisse zu den Grundlagen der Medienwirtschaft vertieft. Zudem wurden 
medienwirtschaftliche Probleme des Managements insbesondere im Hinblick auf die Anforderungen des In-
novationsmanagements in Journalismus und Medien bearbeitet.

Susanna Endres
Pro Horizont: Medienethik / Pro Horizont: Ethik der digitalen Kommunikation

Die CLASSIC vhb-Kurse „Medienethik. Themen & Diskurse“ und „Ethik der digitalen Kommunikation“ wurden 
in Kombination mit Präsenzveranstaltungen angeboten. Dies ermöglicht einen Austausch und Diskurs über 
die eigenständig erarbeiteten Kursinhalte.
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E-Learning

VHB-Kurs:
Medienethik. Themen & Diskurse. Ein interaktiver Grundkurs

Dieser Online-Kurs wurde bereits zum Wintersemester 2017/2018 fertiggestellt und mittlerweile bereits 
mehrfach in der Praxis erprobt. Der Kurs untersucht sowohl die medienethischen Herausforderungen von digi-
talen wie auch „klassischen“ Medien: Von prominenten Skandalen wie der Affäre um die Hitler-Tagebücher bis 
hin zum Fall Böhmermann und den (immer noch) aktuellen Vorwürfen der Lügenpresse widmet sich der Kurs 
den vielfältigen ethischen Fragen und Herausforderungen der Medienwelt. Vom Journalismus über Werbung 
und PR bis hin zu Unterhaltungsformaten im TV und digitalen Medien nimmt der Kurs dabei die unterschiedli-
chen Felder der Kommunikation in den Blick und diskutiert, wie Medien ethisch-verantwortungsvoll gestaltet, 
verbreitet und rezipiert werden.

Der Kurs wurde im Sommer/Herbst 2022 vollständig überarbeitet und aktualisiert (vgl. S. 25).

VHB-Kurs:
Ethik der digitalen Kommunikation

Der Online-Kurs zu Fragen der digitalen Ethik wurde erstmals im Wintersemester 2018/2019 über die Virtu-
elle Hochschule Bayern angeboten. Um die Herausforderungen der Digitalisierung zu bewältigen bedarf es 
gemeinsamer Anstrengungen von Seiten gesellschaftlicher Gruppen wie etwa der Kirchen, von Politik und 
Institutionen genauso, wie kompetente Nutzer, die nicht nur Verständnis für die technischen Hintergründe 
der digitalen Medien haben, sondern auch die Medieninhalte verstehen, bewerten und reflektieren können. 
Im Fokus der medialen Gestaltung des Kurses stehen daher die Förderung des Verstehens von ethischen Im-
plikationen medialer Veröffentlichungen und die Förderung des eigenständigen Denkens und Hinterfragens. 
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E-Learning

Einsatz der CLASSIC vhb-Kurse

Die beiden CLASSIC vhb-Kurse „Medienethik. Themen & Diskurse“ und „Ethik der digitalen Kommunikation“ 
werden u. a. an der Hochschule für Philosophie und an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt an-
geboten. Doch auch über das zem::dg hinaus wird das Online-Angebot an den verschiedenen Hochschulen 
bayernweit mit zunehmendem Erfolg angenommen.
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E-Learning

Von Fakten und Fakes

Bei diesem Angebot handelt es sich um 
die offene Version des CLASSIC-Kurses   
„Medienethik. Themen & Diskurse“. Der Kurs 
beinhaltet ergänzende  Erklärvideos und 
Interviews mit Praxisexpert:innen z. B. aus 
den Bereichen des Jugenschutzes und der 
Medienselbstregulierung. Themenfelder des 
Kurses sind u. a.: Medienskandale, medien- 
ethisches Argumentieren, Medienregulierung 
und Qualität. Eine Einschreibung zum Kurs ist 
kostenfrei über nachfolgenden Link möglich: 

https://open.vhb.org/blocks/ildmetaselect/
detailpage.php?id=78

Offenes Kursangebot für die interessierte Allgemeinheit

Magische Verführer. 
Werbung ethisch betrachtet

Ein jeder hat schon einmal mit Werbung zu 
tun gehabt; hat über sie geschmunzelt oder 
sich über sie aufgeregt. Doch wie ist Werbung 
aus ethischer Perspektive zu bewerten?

Dieser Frage geht der OPEN vhb-Kurs „Magi-
sche Verführer. Werbung ethisch betrachtet“ 
auf den Grund. Der Kurs entstand im Rahmen 
des Kompetenznetzes  „Medien - Ethik - Bil-
dung“. Er ist süber nachfolgenden Link kos-
tenfrei verfügbar:

https://open.vhb.org/blocks/ildmetaselect/
detailpage.php?id=177

OPEN vhb: Anstand im Netz. Digitale 
Kommunikation ethisch betrachtet

Der OPEN vhb-Kurs „Anstand im Netz“ 
untersucht die zentralen ethischen Heraus-
forderungen aber auch Chancen der digita-
len Kommunikation. Er wurde gemeinsam 
mit dem MEB-Kompetenznetz entwickelt 
und stellt eine Anpassung des CLASSIC vhb- 
Kurses „Ethik der digitalen Kommunikation“ 
dar.

Der Kurs ist über nachfolgenden Link ver-
fügbar: 

https://open.vhb.org/blocks/ildmetaselect/
detailpage.php?id=223
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E-Learning

Überarbeitung des CLASSIC vhb-Kurses „Medienethik. Themen & Diskurse“
Um den aktuellen Herausforderungen in der (digitalen) Medienwelt gerecht zu werden, wurde der bereits im 
Wintersemester 2017/2018 entwickelte CLASSIC vhb-Kurs „Medienethik. Themen & Diskurse“ im Sommer und 
Herbst 2022 umfassend überarbeitet, ergänzt und aktualisiert. Um zukünftig auch die medienpädagogischen 
Zugänge zu medienethischen Fragestellungen berücksichtigen zu können, wird das vhb-Medienethik-Team 
nun um Prof. Dr. Angelika Beranek von der Hochschule München ergänzt.

Der überarbeitete vhb-Kurs wurde nicht nur in inhaltlicher Hinsicht sondern auch in fachdidaktischer und tech-
nischer Hinsicht vollständig neu aufgesetzt. Moderne Darstellungsformen und interaktive Medien-Elemente 
wie z. B. 360°-Lernumgebungen, ein virtueller Escape-Room sowie personalisierte Quiz und Austauschele-
mente sollen das Angebot für Studierende attraktiv machen.

Aktuelle E-Learning-Projekte
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Bildung 

Kooperation mit der Volkshochschule München: Vortragsreihe zur Medienethik
07. April 2022, Podiumsgespräch mit Jochen Mündlein und Anna Kristina Steimer

Ewig leben! Wer möchte das nicht?

Die aktuellen Entwicklungen in Wissenschaft und Forschung scheinen den Traum vom ewigen Leben in greif-
bare Nähe zu rücken. Und doch: Wollen wir das wirklich – ewig leben? Derart spannende Fragen standen  bei 
unserer Kooperationsveranstaltung im Fokus. Anhand von Filmbeispielen wurden die philosophischen und 
ethisch-moralischen Dimensionen von Leben, Sterben und Tod in Kontext von Digitalität und aktueller For-
schung diskutiert.
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Tagung und Labor, 05.05.-08.05.2022  „Mensch - Maschine - Kultur - Bildung“ 
Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW, Remscheid

Die Tagung widmete sich dem Leben mit KI, selbstlernenden Computersystemen und Robotern. Sie gab einen 
Überblick über den aktuellen Stand der Forschung und Technologie und diskutierte kulturelle Fragen zu den 
Auswirkungen auf unsere Zukunft. Im Anschluss an die KI-Tagung wurden im Rahmen eines Ideen-Labors 
Projekte und Vermittlungsformen für die medienpädagogische Praxis entwickelt. 

Beteiligung des zem::dg:
Vortrag: Schnittstelle Mensch-Maschine - Fragen an die Medienethik im digitalen Zeitalter 
Vortrag von Susanna Endres

Vorstellung des Praxisprojekts gemeinsam mit den beteiligten Jugendlichen: 
#Yesterday ein interaktives KI-Hörspiel-Projekt für die Kulturelle Bildungsarbeit 
Projektpräsentation von Torsten Ax (Musikschule Saltarello), Susanna Endres (zem::dg), Teona Gogichaishvili 
(Musik- und Kunstschule Remscheid) und Jonathan Deininger (Fachstelle für Jugendmedienkultur).

Mehr Infos zum Projekt unter: https://zemdg.de/ki-und-kulturelle-bildung/

Podiumsdiskussion: Mensch-Maschine-Kultur-Bildung 
Gespräch  mit Susanna Endres (zem::dg; KI-Ideenlabor), Dr. Frauke Gerlach (Grimme Institut),  
Prof. Dr. Susanne Keuchel (Akademie der Kulturellen Bildung), Christian Rall (Fachstelle für Jugendmedien-
kultur),  Yasemin Keskintepe (Kunstwissenschaftlerin und Kuratorin)

Bildung

Pr
oje

kt
te

am
 #Y

es
te

rd
ay

Ak
ad

em
ie 

de
r K

ult
ur

ell
en

 Bi
ldu

ng
 Re

m
sch

eid



28

Netzwerk Medienethik
Das zem::dg ist teil des Netzwerk Medienethik, das die ethische Orientierung im Medienbereich fördern 
möchte. So unterstützt das zem::dg beispielsweise die zweijährlich stattfindende Tagung des Netzwerks und 
macht dort auf seine Aktivitäten aufmerksam. 

Bayerisches Kompetenznetz „Medien - Ethik - Bildung“
Das zem::dg ist Gründungsmitglied des Bayerischen Kompetenznetzes „Medien - Ethik - Bildung“. Gemeinsam 
mit seinen Kooperationpartner:innen setzt es sich in diesem Kontext für die Fortentwicklung medienethischer 
Bildungsangebote insbesondere im digitalen Raum ein.

Lehrstuhl für Christliche Publizistik und  
Institut für Theater- und Medienwissenschaften (Professur für Medienethik),  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
Das zem::dg pflegt eine enge Partnerschaft und Kooperation mit dem Lehrstuhl für Christliche Publizstik und 
dem Lehrstuhl für Medienethik der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Dies wird in verschie-
denen Projekten deutlich.

Weitere Kooperationen bestehen zu unterschiedlichen Lehrstühlen 
im Bereich Medien, Ethik & Philosophie im deutschsprachigen Raum.

Kooperationen & Netzwerk
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Kooperationen & Netzwerk

Stiftung Wertebündnis Bayern
Das zem::dg ist seit dem 12.11.2019 Teil des Wertebündnis Bayern. Gemeinsam stark für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Das Bündnis mit Sitz in München umfasst rund 180 Organisationen und widmet sich 
der Wertebildung bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Im März 2010 wurde es durch den 
bayerischen Ministerpräsidenten ins Leben gerufen.  

Katholische Bildungswerke Bayern
Im Rahmen seines Engagements im Bereich der Bildung pflegt das zem::dg unterschiedliche Kooperationen 
und gemeinsame Projekte mit den Katholischen Bildungswerken in Bayern.

Volkshochschule München
Seit dem Frühjahr 2020 pflegt das zem::dg bei der Fortentwicklung von Bildungsprojekten im Bereich der Er-
wachsenenbildung eine enge Kooperation mit der Volkshochschule München. Ergebnis der Zusammenarbeit 
sind Vortragsreihen und Seminare zu medienethischen Fragestellungen im Angebot der VHS.

Medienombudsleute - VDMO
Seit dem Frühjahr 2021 pflegt das zem::dg eine enge Kooperation mit der Vereinigung der Medienombuds- 
leute. Zukünftig sind gemeinsame Veranstaltungen sowie Aktivitäten im Bereich der Journalist:innen- 
Fortbildungen geplant.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Lange Nacht der Demokratie 2021 in Eichstätt
Im Rahmen der bayernweiten Veranstaltung “Lange Nacht der Demokratie” hat das zem::dg in Kooperation 
mit dem Zentrum Flucht und Migration der Universität Eichstätt-Ingolstadt ein Veranstaltungskonzept zum 
Thema Medienwelten und Weltenbilder konzipiert, das von Studierenden des Masterkurses „CSR” an der KU 
fortentwickelt und umgesetzt wurde. Kernelemente der Veranstaltung waren Workshops, Vorträge, eine Fish-
bowldiskussion sowie eine abschließende Tanzveranstaltung.

Termin: 06. Oktober 2021, Katholische Universität Eichstätt

Medienethik in der Bibliothek
Gemeinsam mit den rund dreißig geladenen Gästen wurden zentrale Werte- und Normvorstellungen für 
das Medienmanagement überdacht sowie über Handlungsalternativen debattiert. Schlagworte wie „Ver-
trauen“ und „Verantwortung“ standen im Zentrum des regen Austauschs. Die Moderation des Abends über-
nahm die Leitung des zem::dgs Klaus-Dieter Altmeppen und Claudia Paganini sowie der zem::dg Fellow  
Prof. Dr. Alexander Filipović (Universität Wien).

Die Veranstaltung diente auch als feierlicher Rahmen zur Verabschiedung des langjährigen zem::dg-Leiters 
Prof. Dr. Alexander Filipović an die Universität Wien sowie zur Begrüßung seiner Nachfolgerin Prof. Dr. Claudia 
Paganini.

Termin: 21. Oktober 2021, Hochschule für Philosophie München
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Erster Workshop des Selfie-Forschungsnetzwerks
Der Workshop befasste sich mit dem Thema Selfie-Forschung und ihren interdisziplinären Frage- 
stellungen, Methoden und Ergebnissen. So kamen denn auch Wissenschaftler:innen aus verschie-
densten Fachbereichen, etwa aus Philosophie und Soziologie, aus Medienwissenschaften und 
Fotografieforschung, aus Kommunikationswissenschaften, Journalismus, Religionspädagogik, 
Kunst und Psychologie für zwei Tage zusammen, um ihre aktuellste Forschung zum Gegenstand 
‚Selfie‘ zu diskutieren. Dieser erste Workshop bildete den Auftakt zu weiterführender Vernetzu-
ngs- und Diskursarbeit innerhalb des Selfie-Forschungsnetzwerks, das nun eine Publikation erar-
beitet, die an die Veranstaltung anschließt.

Der Workshop wurde durch die Alfred Delp Stiftung Bamberg gefördert.

Termin: 7./8. Oktober 2021, Hochschule für Philosophie München

(Anti-)Rassismus-Workshop an der Hochschule für Philosophie München
Mitarbeiter:innen des Lehrstuhls für Medienethik und Studierende der Hochschule organisierten 
den Workshop. Ihr Anliegen war es sich mit anderen Studierenden zu vernetzen, die sich mit dem 
Thema befassen und Wissen auszutauschen – nicht zuletzt, um sich besser positionieren und in 
die Debatte einbringen zu können. Sich gegen Rassismus einzusetzen und klar zu positionieren, 
bedeutet unbequem zu sein. Es ist notwendig, aus der Geborgenheit auszubrechen und sich  
stärker auf den objektiven Rassismus zu konzentrieren: Was nehmen wir wahr? Wie handeln wir? 

Termin: 29.-30. Oktober 2021, Hochschule für Philosophie München
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Jahrestagung des Netzwerk Medienethik
„Wissen kommunizieren! Aber wie?“ – das war das Motto der Jahrestagung des Netzwerk Medienethik 
im Jahr 2022. Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass die Frage, wie komplexe Erkennt-
nisse aus der Forschung und Wissenschaft angemessen und verständlich kommuniziert werden kön-
nen, von großer gesellschaftlicher Relevanz ist. Die Tagung bot Raum für eine ethische Einordnung und 
einen Diskurs darüber, welche Verantwortlichkeiten bestehen. 

Die Tagung machte dabei unterschiedliche Perspektiven auf:  Wer trägt Verantwortung? Wo findet Wis-
senstransfer statt? Welche medialen Räume gilt es zu berücksichtigen? Wann wird Wissenschaftskom-
munikation zur Krisenkommunikation und welche Folgen lassen sich hieraus ableiten? 

Nicht zuletzt die Frage nach dem „Wie“ beschäftigt sowohl die Wissenschaft als auch die Praxis. Neben 
der Verständlichkeit werden an dieser Stelle auch klassische medienethische Prinzipien wie beispiels-
weise „Transparenz“ und „Wahrhaftigkeit“ relevant. Die Tagung ordnete somit das hochaktuelle Thema 
„Wissenschaftskommunikation“ in seinen vielseitigen Facetten aus medienethischer Perspektive ein 
und zeigte mögliche Anschlusspunkte für die Praxis auf.

Termin: 17.-18. Februar 2022, Hochschule für Philosophie München  

Virtuelle Veranstaltung
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Video-Countdown zur Tagung
Erstmals war das zem::dg im Jahr 2022 Mitveranstalter der renommierten Medienethik- 
Tagung, die aufgrund der pandemischen Lage virtuell stattfinden musste. Um auf das span-
nende Thema einzustimmen wurden die Referierenden der Tagung vorab im Rahmen eines 
Video-Countdowns vorgestellt. Die Videos sind auch noch im Nachgang über die Video-Platt-
form Vimeo online verfügbar. 

Eine interaktive Begleitung der Veranstaltung erfolgte durch den Einsatz eines Online- 
Kollaborations-Tools. Auf diese Weise konnten die Tagungsteilnehmenden gemeinsam Mind-
Maps zu den Vorträgen erstellen.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Podiumsdiskussion: Der Ukraine-Krieg im Fokus
Die Bilder von Butscha sind uns in Erinnerung, und der Ukraine-Krieg mit seinen verstörenden Bildern 
erreicht jeden von uns auf einer Vielzahl von medialen Kanälen. 

Welche neuen Herausforderungen entstehen durch einen digitalisierten Krieg, der quasi live verfolgt 
werden kann? Wer trägt die Verantwortung für Kriegsbilder auf TikTok und Instagram, die Kinder und 
Jugendliche ungefiltert erreichen? Wie können Journalisten in dieser Situation verantwortlich bericht-
en? Welche neuen Fragen stellen sich, nach Bildern von Leid und deren Publikation? Oder ergeben sich 
durch die Digitalisierung auch neue Optionen, um ethisch verantwortungsvoll, konstruktiv und frie-
densfördernd zu berichten?

Diese Diskussion wurde gemeinsam mit geladenen Podiumsgästen aus der Praxis geführen. Die Gäste 
argumentierten aus unterschiedlichen journalistischen Perspektiven und machten damit die Band- 
breite an journalismusethishen Zugängen zum Thema nachvollziehbar.

Die Veranstaltung setzte die bestehende Kooperation des zem::dg mit dem Zentrum für Digitalis-
ierungs- und Technologieforschung der Bundeswehr (dtec.bw) fort.

Termin: 07. Juni 2022, Hochschule für Philosophie München  
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Beteiligte Akteure:
Die Politologin Susanne Glass ist stv. Redaktionsleiterin Ausland und politischer Hinter- 
grund beim Bayerischen Rundfunk. Von Januar 2016 bis Dezember 2021 leitete sie als 
Chefkorrespondentin das ARD-Studio Nahost in Tel Aviv. 

Prof. Dr. Claudia Paganini ist Inhaberin der Professur für Medienethik an der Hochschule 
für Philosophie München. 

Prof. Dr. Sonja Kretzschmar ist Professorin für Innovation im Journalismus an der Uni- 
versität der Bundeswehr München. Sie promovierte in Journalistik und arbeitete mehrere 
Jahre als Journalistin. 

Moderation: 
Frauke Ihnen-Beilhack studierte Dokumentarfilm und Fernsehpublizistik an der Hoch-
schule für Fernsehen und Film in München. Verschiedene Filmprojekte führten sie u.a. nach 
Washington, South Carolina, Tel Aviv und einmal rund um die Welt an Bord eines Schiffes. 

Vorträge, Tagungen und Moderationen

Susanne Glass
Prof. Dr. Claudia Paganini Prof. Dr. Sonja Kretzschmar Frauke Ihnen-Beilhack
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Vorträge, Tagungen und Moderationen
Im

pr
es

sio
ne

n:
 La

ng
e N

ac
ht

 de
r D

em
ok

ra
tie

 20
22

 | J
uli

an
 H

am
m

/K
U



37

Lange Nacht der Demokratie in Eichstätt
Um an die Bedeutung von Demokratie zu erinnern und unser demokratisches Miteinander 
zu feiern hat das zem::dg auch im Jahr 2022 an der bayernweit stattfindenden Langen Nacht 
der Demokratie in Eichstätt teilgenommen. Über 100 Gäste haben an der Station des Stu-
diengangs für Journalistik der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt im BayernLab 
Eichstätt erforscht, wie der Journalismus der Zukunft aussehen könnte. 

Zusammen mit weiteren Einrichtungen in Eichstätt wie der VHS Eichstätt, der HeimaterEI, der 
Kommunalen Jugendarbeit Eichstätt, fairEInt und vielen weiteren wurde Demokratie in der 
Eichstätter Innenstadt erlebbar. Ein besonderes Highlight des Abends war der Diskussions-
abend mit Oberbürgermeister Josef Grienberger, der in sein Büro einlud und über „Jugend 
ohne Demokratie“ mit Interessierten sprach.

Mehr Informationen zur Veranstaltung unter: https://www.lndd.de/

Termin: 01.10.2022, zahlreiche Stationen in der gesamten Eichstätter Innenstadt

Vorträge, Tagungen und Moderationen
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Vorträge, Tagungen und Moderationen Stationen der Langen Nacht der Demokratie 2022 in Eichstätt
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Konzeptpapier: Lange Nacht der Demokratie in München 2022
Für die Lange Nacht der Demokratie 2022 hatte das zem::dg eine begehbare künstlerische Instal-
lation/Ausstellung geplant. Im Rahmen eines Stimmenlabyrinths sollte die Ausstellung auf in-
teraktive Weise den individuellen Prozess der Meinungsbildung unter medialen Voraussetzungen 
bewusstwerden lassen. Ziel der Installation war es erfahrbar zu machen, wie (digitale) Medien 
soziale Realitäten abbilden und persönliche Sichtweisen beeinflussen. Das Zentrum des Stimmen-
labyrinths sollte Raum für Gespräche anbieten. Neben Textmedien war geplant, dass auch Video- 
und Toninstallation das Stimmenlabyrinth mit gestalten.

Geplanter Termin: 02. Oktober 2022; aufgrund organisatorischer Umstände musste die Lange Nacht 
der Demokratie in München abgesagt werden.

Kinovorführung mit Podiumsdiskussion zum Film „Mein gestohlenes Land“
Der Film „Mein gestohlenes Land“ handelt davon, wie aggressiv China während des letzten 
Jahrzehnts vorgegangen ist, um Zugang zu diesen Ressourcen in Afrika und Lateinamerika zu er- 
halten. Im Anschluss an den Film diskutierten Frauke Ihnen-Beilhack von der Universität der 
Bundeswehr München und Prof. Dr. Rüdiger Funiok von der Hochschule für Philosohie München 
über die medienethischen Anschlussfragen des Films. Moderiert wurde die Veranstaltung von  
Stefan Kosak. 

Die Veranstaltung wurde im Rahmen der Kooperation mit dem Zentrum für Digitalisierungs- und 
Technologieforschung der Bundeswehr (dtec.bw) durchgeführt.

Termin: 16. November 2022, Monopol-Kino München
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Workshop: Moral als Lifestyle
Von der Öko-Seife über vegane Kochrezepte bis hin zu Praxis-Tipps zur Lebensmittelrettung: Der Einsatz 
für das Gute in der Welt ist zum Trend-Thema geworden. Egal ob TikTok, Instagram oder YouTube: Influ-
encer:innen lassen uns daran teilhaben, wie sie sich dafür einsetzen, „die Welt zu retten“. Doch wie ist 
eine derartige Selbstdarstellung aus medienethischer Sicht zu bewerten? Wie kommen entsprechende 
Botschaften bei den Follower:innen an? Und kann Moral als Lifestyle tatsächlich dazu beitragen, die 
Welt zu einem besseren Ort zu machen? Wie derartige medienethische Fragestellungen gemeinsam 
mit Jugendlichen erarbeitet, diskutiert und reflektiert werden können, wurde in diesem Workshop er-
gründet.

Der aus einem Hauptseminar an der Hochschule für Philosophie München entstandene Workshop  the-
matisierte Medienbildung im Kontext des sogenannten Greenfluencing bzw. Sinnfluencing. Der Fokus 
lag dabei insbesondere auch auf der Frage, wie Moral überhaupt erst ins Medium kommt (und an-
dersrum)  in Bezug auf welche normativen (Vor-)Annahmen Werte, die Orientierung im Handeln geben 
sollen, Geltung erlangen. 

Termin: 18. November2022, Fachhochschule Clara Hoffbauer Potsdam

Der Workshop fand im Rahmen des 39. Forum Kommunikationskultur der Gesellschaft für Medienpäda-
gogik und Kommunikationskultur statt.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Medienpädagogisches Material 
In vier von den Studierenden selbst konzipierten und produzierten Kurzvideos wurden den 
Workshop-Teilnehmenden jeweils spezifische medienethische Diskussions- und Reflexions- 
anregungen dazu gegeben, die anschließend in vier Kleingruppen, angeleitet von den Stud-
ierenden und unterstützt von der Seminarleitung, vertieft und abschließend im gemein- 
samen Plenum zusammengetragen wurden.

Ausgewählte Videos und die medienpädagogischen Konzepte sollen langfristig über die digi-
talen Plattformen des zem::dg sowie der Hochschule für Philosophie öffentlich bereitgestellt 
werden.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Wer darf was? Die Spielregeln des Journalismus im Diskurs.
Was ist im Journalismus erlaubt – was nicht? Dieser Frage ging die Abendveranstaltung „Wer darf was? 
Die Spielregeln des Journalismus im Diskurs“, die das Zentrum für Ethik der Medien und der digitalen 
Gesellschaft (zem::dg) am 24. November 2022 an der Hochschule für Philosophie München veranstal- 
tete, nach. Für eine fundierte Praxisperspektive sorgten an dem Abend die beiden geladenen Gäste: 
Dr. Klaus-Peter Andrießen ist Vorsitzender des Beschwerdeausschuss II des Deutschen Presserats;  
Dr. Alexander Warzilek ist Geschäftsführer des Österreichischen Presserats. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung von Prof. Dr. Claudia Paganini, Leiterin des zem::dg und Professorin für Medienethik an der 
Hochschule für Philosophie München.

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion schilderten die beiden Praxisexperten, wie in den Presseräten 
jeweils über neue Richtlinien entschieden wird, an welchen ethischen Leilinien sich Journalist:innen 
orientieren können und wie mit Beschwerden umgegangenen wird. Die Abendveranstaltung gab ne-
ben interessanten Hintergrundinformationen zur Arbeit der Presseräte auch spannende Einblicke in 
aktuelle Fälle und Diskurse.

 

Neben Praxiseinblicken zur Arbeitsweise des Deutschen und Österreichischen Presserates und der  
Diskussion von aktuellen Fällen der freiwilligen Selbstkontrolle war ein wichtiger Veranstaltungspunkt 
auch die Verabschiedung unseres langjährigen Leiters Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen sowie die Be-
grüßung seiner Nachfolgerin Prof. Dr. Annika Sehl.

Termin: 24. November 2022, Hochschule für Philosophie München  
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Eine Podiumsdiskussion mit:
Prof. Dr. Claudia Paganini ist Inhaberin der Professur für Medienethik an der Hochschule 
für Philosophie München. 

Dr. Klaus-Peter Andrießen ist Freier Journalist und Vorsitzender des Beschwerdeaus-
schuss II des Deutschen Presserates.

Dr. Alexander Warzilek ist Geschäftsführer des Österreichischen Presserats und lehrt Me-
dienrecht und Medienethik an mehreren Fachhochschulen sowie an den Universitäten Graz 
und Klagenfurt.

Vorträge, Tagungen und Moderationen
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Oktober 2022
Paganini, Claudia: VBZV-Fachtagung (München): Moral und Manipulation. Medienethik in der digitalen Welt.

September 2022
Paganini, Claudia: Digital Ethics Summit Düsseldorf (Düsseldorf): KI – Zwischen Gott und Moral (mit Simone Paganini).

Paganini, Claudia: Vortragsreihe „Digital ist real“ begleitenden Vortragsreihe (Bozen): Die Macht der Bilder. Medienethik zwischen Anspruch und Wirklichkeit.

August 2022
Paganini, Claudia: Chiemgauer Medienwoche (München): Online Gaming als ewiges Streitthema.

Paganini, Claudia: Chiemgauer Medienwoche (München): Online Gaming als ewiges Streitthema.

Paganini, Claudia: Studienwoche der IAKM (Brixen): Der perfekte Mensch. Zukunftsutopien im Spiegel der (Religions)Philosophien.

Juli 2022
Steimer, Kristina: Was kann Medienethik … für ein kritisches Denken im digitalen Zeitalter leisten? Vortrag zur Exkursion der Abschlussklasse der Beruflichen Ober-
schule Bad Tölz mit Führung durchs Haus, 6.7.22, Hochschule für Philosophie München.

Juni 2022
Paganini, Claudia: Chair bei Podiumsdiskussion an der HFPH: Der Ukraine-Krieg: Medienethik im Fokus.

Mai 2022
Fachkonferenz „One Planet Left“ (Berlin / online): Darstellungen des Klimawandels in Games
Endres, Susanna: Bilder, die die Welt (be-)deuten. Vortrag auf der Tagung Die Bühnen der Welt. Wer spricht mit, was wird aufgeführt, wozu das ganze Spektakel? der 
Evangelischen Akademie Tutzing am 28. Mai 2022.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Endres, Susanna: Schnittstelle Mensch-Maschine – Fragen an die Medienethik im digitalen Zeitalter Vortrag auf der Tagung Mensch – Maschine – Kultur – Bildung: 
Künstliche Intelligenz, Deep Learning, Robotik – Kulturelle Herausforderungen des posthumanen Zeitalters der Akademie der Kulturellen Bildung und des Landes 
NRW, Remscheid am 04. Mai 2022.

April 2022
Steimer, Kristina: Der Traum vom ewigen Leben. Unsterblichkeitsutopien zwischen Hoffnung und Verzweiflung. Vortrag und Podiumsdiskussion, MVHS, 7.4.22, online.

März 2022
Paganini, Claudia: Generalversammlung der Missionarinnen Christi (Traunstein): Wie sozial sind die sozialen Medien?

Paganini, Claudia: Wort-zum-Sonntag-Schulung (München): Zwischen Teilhabe und Transparenz: Was macht gute digitale Kommunikation in der Praxis aus?

Februar 2022
Paganini, Claudia: Jahrestagung Netzwerk Medienethik: Wissen kommunizieren. Ethische Anforderungen an die Kommunikation zwischen Wissenschaft und Ge-
sellschaft (München / online).

Januar 2022
Paganini, Claudia: Katholisch-Theologischer Fakultätentag 2022 (München / online): Medien – Theologie – Kirche: Theologische Debattenkultur in den Medien-
landschaften.

November 2021
Steimer, Kristina: Die Geschichte des Guten, Wahren, Schönen und deren Metamorphose im digitalen Zeitalter. Vortrag auf der 60. Literaturtagung zum Thema „Die 
Frage nach dem Wahren, Guten und Schönen in virtuellen Räumen. Neue Formen fiktionalen Erzählens und deren ethische Implikationen im digitalen Zeitalter” des 
Instituts für Anglistik und des Instituts für GermanistikAECC | Abteilung für Fachdidaktik an der Universität Klagenfurt in Zusammenarbeit mit dem Institut für Öster-
reichkunde (online).
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Paganini, Claudia: KI aus medienethischer Sicht. Vortrag auf der KI-Tagung „Von Angesicht zu Angesicht: Mensch bleiben im Spiegel Künstlicher Intelligenz“, Köln 
(online).

KI-Tagung. Von Angesicht zu Angesicht: Mensch bleiben im Spiegel Künstlicher Intelligenz (Köln / online): KI aus medienethischer Sicht
Oktober 2021
Paganini, Claudia: Ethik-Fachtag der MB-Dienststellen Oberbayern-Ost und -West (Dachau): Facetten der digital vermittelten Kommunikation: Chatbots und  
Online-Games.

Paganini, Claudia: Killing Animals – Not a Question of Taste. Vortrag auf den 3rd Days of Animal Studies, Split/Kroatien.

Paganini, Claudia: Facetten der digital vermittelten Kommunikation: Chatbots und Online-Games. Vortrag beim Ethik-Fachtag der MB-Dienststellen Oberbayern-Ost 
und -West, Dachau.

Paganini, Claudia: Wie Kommunikation (nicht) gelingen kann. Vortrag bei der Veranstaltung „Die Besserwisser-Gesellschaft? Glaubwürdigkeitskrise der Experten im 
digitalen Zeitalter“, Tutzing. 

Vorträge, Tagungen und Moderationen
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Selfie-Forschungsnetzwerk 
Ziel des Selfie-Forschungsnetzwerks ist es, die unterschiedlichen wissen-
schaftlichen Zugänge zum Forschungsgegenstand Selfie in ein Gespräch zu 
bringen und einen stabilen wissenschaftlichen Austausch zu etablieren. Das 
Phänomen Selfie verweist auf individuell, gemeinschaftlich, gesellschaftlich 
und politisch relevante Themen. In ihm stellt sich die Frage nach einer Neu-
bestimmung von (Selbst)Mitteilung expliziter bzw. provokanter als es bei 
anderen medialen Genres des digitalen Zeitalters der Fall ist: Kommunika- 
tion und Selbstausdruck im Spannungsfeld von Privatheit und Öffentlichkeit. 
Das Netzwerk bringt verschiedene Fächer, Fragestellungen, Methoden und 
Perspektiven zusammen und bietet, z.B. in Workshops und Barcamps, einen 
offenen und zugleich strukturierten Rahmen zum gegenseitigen Austausch. 
Verantwortliche Ansprechpartnerin des Netzwerks ist Kristina Steimer.

Interdisziplinärer Selfieforschungs-Workshop 2021
Das Selfie-Forschungsnetzwerk hat im Oktober 2021 einen interdisziplinär 
ausgerichteten Workshop, der sich insbesondere an Forschende aus den Berei-
chen der Kommunikations- und Medienwissenschaften sowie der Philosophie 
gerichtet hat, durchgeführt. Die Planungen und die Durchführung des Work-
shops wurden durch die Alfred Delp Stiftung Bamberg gefördert.
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Forschungsprojekte

Promising Images of Love. Die Mediatisierung von Werten und Normen 
in religösen und säkularen Hochzeitsnarrativen
Das Forschungs-Projekt „Promise Images of Love“ von Marie-Therese Meder wird mit einer 24-monatigen  
Marie Skłodowska-Curie Fellowship gefördert. Während des Projekts wurde ursprünglich für 2022 ein drei-
monatiger Aufenthalt am Zentrum für Ethik der Medien und der digitalen Gesellschaft geplant, um einen Aus-
tausch über medienethische Fragen des Projektes zu ermöglichen. Dieser wurde bereits konzipiert, aufgrund 
organisatorischer Umstände jedoch auf das Jahr 2023 verschoben.

Im Zentrum des Forschungsprojektes steht die Frage welche Normen und Werte zeitgenössische mediale Dar-
stellungen von religiösen und säkularen Hochzeiten in Europa vermitteln.

Mit der Absicht, die Performativität der Mediatisierung hervorzuheben, untersucht das Projekt, wie mediale 
Repräsentationen und Praktiken religiöse und säkulare Normen und Werte sowie Stereotypen einschließen 
und umgestalten. Aufgrund der Macht solcher Bilder stellen sich medienethische Fragen, für welche die 
Forschung einen theoretischen Rahmen ausarbeitet. Eines der beabsichtigten kurzfristigen Ergebnisse ist es, 
«best practices» für soziale Akteur:innen im Bereich der Hochzeitsmedienproduktionen auszuarbeiten und 
Forschungsinstrumente zur Analyse der Mediatisierung von Werten und Normen zu entwickeln. Langfristige 
Ergebnisse ist die gesellschaftliche Sensibilisierung für die Performativität von Bildern, mit welchen hierarchi-
sche Beziehungen u. a. zwischen Individuen, Geschlechtern und Religionen ausgedrückt werden.
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ForschungsprojekteForschungsantrag

Handeln im Angesicht der Krise. 
Befähigung in und durch digitale Medienwelten für ein ökologisch-nachhaltiges  
Zusammenleben in der Gesellschaft
Die Folgen der Klimakrise sind bekannt. Warum sind dennoch kaum Tendenzen der gesellschaft-
lichen Verhaltensänderung festzustellen? Die Psychologie, Philosophie aber auch die Kommuni-
kationswissenschaften und Informatik stellen unterschiedliche Erklärungsansätze bereit. Im bean-
tragten Forschungsprojekt sollten diese mit Fokus auf ihre mediale Dimension zusammengeführt, 
kontextualisiert und unter Einbezug von zivilgesellschaftlichen Beteiligungsprozessen empirisch 
überprüft werden.

Antragsteller:innen
• Prof. Dr. Claudia Paganini,  

Hochschule für Philosophie München

• Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen 
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

• Prof. Dr. Anke van Kempen/Prof. Dr. Florian Nafz 
Hochschule München

• Dr. Silvana Weber/Prof. Dr. Markus Appel 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg

Beim Bayerischen Forschungsinstitut für Digitale Transformation (bidt) 
beantragtes Forschungsprojekt (abgelehnt).
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ForschungsprojekteAbgeschlossene Forschungsprojekte

Abgeschlossene Projekte
MeKriF – Flucht als Krise: Das zem::dg erarbeitete die medienethische Begleitung und Beratung des 
Projekts „Flucht als Krise“, das den Medienumgang und dessen Bewältigung durch Heranwachsende am 
Beispiel Flucht zum Thema hatte.

Code of Ethics, Digital Analytics Assoication e.V. (Germany): In Kooperation mit der Unterneh-
mensberatung dimension 2 unterstützt das zem::dg die Digital Analytics Association (Germany) bei der 
Ausarbeitung einer ethischen Selbstverpflichtungserklärung für deren Mitglieder. Finanzielle Unter-
stützung: pro philosophia e.V.

Ethik für Algorithmiker – Was wir von erfolgreichen Professionsethiken lernen können: In 
einer Expertise für die Bertelsmannstiftung untersuchten Alexander Filipović, Christopher Koska und 
Claudia Paganini die professionsethische Natur von sechs Berufsfeldern.

Grundpositionen der Partei „Alternative für Deutschland“ und der katholischen Soziallehre 
im Vergleich: Wie verhalten sich grundlegende Positionen, politische Zielsetzungen und die Kommu-
nikationsstrategien der Partei „Alternative für Deutschland“ (AfD) zu den Positionen der katholischen So-
ziallehre? Dieser Fragestellung ging ein Team des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften in Münster 
(ICS) zusammen mit dem zem::dg nach.

Forschungsprojekt Microsoft: Ethische Herausforderungen von Online-Nachrichten-Portalen am 
Beispiel der Plattform MSN (Microsoft).

Das Nettz. Die Vernetzungsstelle gegen Hate Speech: Literaturrecherche und Begriffsklärungen.

Medien ohne Öffentlichkeit. Digitale Medien und ihre Folgen für Politik und Gesellschaft: 
Analyse des Zusammenhangs von Medienentwicklung, Technologieentwicklung und Gesellschaft.
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Kooperation mit der Apollon Hochschule der Gesundheitswirtschaft
Im Rahmen einer Kooperation mit der Apollon Hochschule der Gesundheitswirtschaft 
wurde ein Studienheft zum Modul „Digitale Ethik“ für den Masterstudiengang „Digital 
Health Management” sowie weiteres zugehörige didaktische Materialien erstellt. 

Der Schwerpunkt des erstellten Studienhefts liegt auf den ethischen Chancen und He- 
rausforderungen der Digitalisierung im Gesundheitsbereich. Dabei werden auch benach-
barte Fachbereiche sowie zentrale theoretische Grundlagen erarbeitet, um sowohl die 
technologische als auch deren soziologisch-gesellschaftliche Bedingtheit ethischer He- 
rausforderungen im Gesundheitsbereich berücksichtigen zu könnnen. Das erstellte Lehr-
heft wurde deshalb als Begleitlektüre zum Buch Digitale Transformation von Wirtschaft 
und Gesellschaft“. Wie KI, Social Media und Big Data unsere Lebenswelt verändern“ von 
Bernhard Miebach (2020) konzipiert.

Wieterführendes didaktisches Material in Form von Übungsaufgaben und Klausuren 
wurde der Hochschule bereitgestellt und berücksichtigt dabei auch grundlegende Frage- 
stellungen aus dem Bereich der Medizinethik.

Eine Fortführung der Kooperation in Form von Betreuungstätigkeiten im Kontext des 
Masterstudiengangs sind geplant.

ForschungsprojektePublikation & Kooperation
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An den beteiligten Hochschulen sowie im Rahmen der Kooperationspartnerschaften des zem::dg wird u. a. auch 
im Rahmen von Promotionsvorhaben zu aktuellen Fragestellungen der Medienethik geforscht. Nachfolgende 
Übersicht gibt einen kleinen Einblick:

Albrecht, Karolina: Instrumentalising the Conflict – The Media and the Civil War in Syria.

Alfing, Barbara-Henrika: Ethische Konflikte in der deutschen Land- und Argrarwirtschaft: Framing-Prozesse in 
der Medienberichterstattung. (Abgeschlossen)

Bedford-Strohm, Jonas: The Digital Transformation of the Public Sphere as a Challenge for Public Institutions. 
(Abgeschlossen)

Endres, Susanna: Medienethische Bildung im digitalen Zeitalter. (Abgeschlossen)

Ferlemann, Fraua: Digitalisierung und Nachrichtenjournalismus.  
Wachsende Bedeutung der Gatekeeper-Funktion am Beispiel der trimedialen Umstellung des Bayerischen 
Rundfunks/ARD. 

Gutekunst, Michael: Strategische Kommunikation in der Kirchenarbeit. Theoretische Zugänge und empirische 
Ergebnisse.

Kehsler, Astrid: Der Einfluss von Werten auf Entscheidungsprozesse in der Redaktion.

Koska, Christopher: Ethik der Algorithmen. Auf der Suche nach Zahlen und Werten. (Abgeschlossen)

Kuhnert, Susanne: Privacy by Design aus einer (digital-)ethischen Perspektive.

Lang, Thomas: Verantwortungskommunikation für Stakeholder. Eine strukturationstheoretisch inspirierte 
Mehrebenenanalyse nichtmarktlicher Stakeholderkommunikation am Fallbeispiel Volkswagen AG. 

Oechsner, Hans: Interview-Sendungen im TV. Medienethische Probleme von Inszenierungen. (Abgeschlossen)

Promotionsvorhaben
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Promotionsvorhaben

Puzio, Anna: Philosophisch-theologische Auseinandersetzung mit der Anthropologie des Transhumanismus. 
(Abgeschlossen)

Schülke, André: Phänomene regressiver Nachrichtenrezeption. Kritische Überlegungen zur Konjunktur nicht 
rationaler Weltbilder auf der Basis einer phänomenologischen Wissenssoziologie. (Abgeschlossen)

Soltani, Dena: Bild im digitalen Zeitalter. Ein kommunikationsethischer Entwurf einer Bildtheorie nach 
Derrida und Deleuze.

Stähler, Tobias: Machtverlust oder Machttransformation des Informationsjournalismus in Deutschland? – 
Die „Vierte Gewalt“ im Spannungsfeld aktueller medialer Umbrüche.

Steimer, Kristina: Die Angst, nicht man selbst zu sein. Kierkegaards Reflexionsphilosophie am Beispiel 
zeitgenössischer Selbstthematisierung im Selfie. Digital vermittelte Welt- und Selbstzugänge existentiell 
updated.

Thein, Thomas: Auseinandersetzung mit Luciano Floridis Verständnis der Informations-Ethik bezüglich des 
Einsatzes semantischer Suchmaschinen im Wissensmanagement.

Ulrich, Christine: Der (medienethische) Wahrheitsdiskurs in seiner Bedeutung für die journalistische Arbeit.

Alle angegebenen Titel sind Arbeitstitel
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zem::dg-papers

Herausgabe der Publikationsreihe  zem::dg-papers

In der Reihe zem::dg-papers werden ausgezeichnete Abschlussarbeiten aus dem Bereich der Me-
dienethik veröffentlicht. Die Reihe möchte so einerseits Impulse für einen zeitgemäßen medien- 
ethischen Diskurs geben und zudem wissenschaftlichem Nachwuchs die Chance eröffnen, erste For-
schungsarbeiten zu publizieren. Herausgegeben werden die Bände der Reihe von der Leitung des 
Zentrums. Die Reihe steht unter Open Access. Die einzelnen Bände sind über die Internetseite des 
Zentrums sowie über die Universitätsbibliothek der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 
verfügbar. Die Bände sind mit ISBN und doi gezeichnet, was die Auffindbarkeit sowie die Zitation 
mit aktueller Software wie Citavi oder Zotero erleichtert. Bisher erschienen sind:

Band 1 - Jonas Bedford-Strohm: Beyond the Bubble. The Digital Transformation of the Public 
Sphere and the Future of Public Institutions
Band 2 - Claudia Paganini: Entwurf einer rekonstruktiven Medienethik. Analyse und Auswertung 
internationaler und nationaler Selbstverpflichtungskodizes
Band 3 - Jeanne Jacobs: Ethische Grenzen und Standards bei der Liveberichterstattung von Ge-
walttaten in digitalen Medien
Band 4 - Oechsner Hans: Politische Interviews im Fernsehen. Medienethische Probleme von  
Inszenierungen
Band 5 - Barbara-Henrika Alfing: Äcker, Ähren, Agrarkritik. Eine kommunikationswissenschaftliche 
Studie zur medialen Darstellung von Krisen und krisenhaften Zuständen in der deutschen Land-
wirtschaft (erscheint 2023)
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zem:.dg-studies

Herausgabe der Publikationsreihe  zem::dg-studies

Die Reihe zem::dg-studies wurde im Jahr 2021 ins Leben gerufen und ergänzt die bestehende Pu-
blikationsreihe zem::dg-papers um kleinere Studien und Impulse zur Medienethik. Die Veröffent-
lichungen sollen den wissenschaftlichen Diskurs anregen und aktuelle (Medien-)Phänomene in den 
Fokus rücken. Herausgegeben werden die Bände der Reihe von der Leitung des Zentrums. Die Reihe 
steht unter Open Access. Die einzelnen Bände sind über die Internetseite des Zentrums sowie über 
die Universitätsbibliothek der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt verfügbar.

Die Bände sind mit ISBN und doi gezeichnet, was die Auffindbarkeit sowie die Zitation mit aktueller 
Software wie Citavi oder Zotero erleichtert. Bisher erschienen sind:

Band 1 - Eva-Maria Endres: Soziale Medien in der Ernährungskommunikation. Relevanz und 
Potenziale
Band 2 - Lars Schäfers: Personale Identitätsbildung in der digitalen Mediengesellschaft.  
Theoretisch-methodologische Annäherungen aus sozialpsychologischer und theologisch-ethischer 
Perspektive
Band 3 - Volker Lilienthal: Medienethik bei BILD. Eine Befragung, eine Inhaltsanalyse und eine 
Bibliografie der Forschung zu BILD (1967-2022) (erscheint 2023)
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Communicatio Socialis

Herausgabe der Zeitschrift Communicatio Socialis

Communicatio Socialis – Zeitschrift für Medienethik und Kommunikation in Kirche und Gesellschaft 
behandelt aus medienethischer Perspektive Trends und Probleme gesellschaftlicher, medienvermit-
telter Kommunikation. Die Digitalisierung mit ihren Folgen für Öffentlichkeit und Gemeinwohl steht 
dabei im Fokus. 
Die Zeitschrift begleitet damit die wissenschaftlichen Bemühungen der immer bedeutender wer-
denden Disziplin Medienethik. Neben thematischen Schwerpunkten im Bereich Medienethik geht 
es im Bereich Kommunikation in Kirche und Gesellschaft um das Verhältnis von Medien und Reli-
gion. Vor allem mit der Mediatisierung und Digitalisierung gesellschaftlicher Kommunikation, den 
Möglichkeiten von Big Data und mit der Rolle des Internet wächst die Bedeutung einer kritischen 
und ethischen Reflexion dieser Felder.
Das grundlegende Thema von Communicatio Socialis sind daher medienethische Fragstellun-
gen, die im Zuge der wachsenden gesellschaftlichen Bedeutung von Kommunikations- und  
Medienethik dringlich werden. Communicatio Socialis ist dabei interdisziplinär ausgerichtet. 
Die medienethische Fundierung von Communicatio Socialis hat ihren Anker in einer vom christlichen 
Glauben geprägten Weltsicht. Die Pastoralkonstitution Gaudium et spes verpflichtet die Kirche „all-
zeit […] nach den Zeichen der Zeit zu forschen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten” (GS 4). 
Die Position einer kritischen Zeitzeugenschaft verpflichtet Kirche also auch, sich für eine gute und 
gerechte Medienwelt einzusetzen.
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Altmeppen, Klaus-Dieter, Evers, Tanja (2021): Worum geht es? Die Bedeutung von Themen für den Strukturwandel der (digitalen) Öffentlichkeiten. In: Eisenegger, 
Mark, Prinzing, Marlis, Ettinger, Patrik, Blum, Roger (Hg.): Digitaler Strukturwandel der Öffentlichkeit. Historische Verortung, Modelle und Konsequenzen. Wiesbaden: 
Springer VS, 97-120.

Endres, Susanna, Ochsenkühn, Carla (2023): Digitale Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft (Begleitheft). Apollon Hochschule der Gesundheitswirt-
schaft, Bremen, 2023.

Endres, Susanna (2022): Rezension: Felix Koltermann (Hg.): Corona und die journalistische Bildkommunikation. Praktiken und Diskurse des Visuellen.  In: 
Communicatio Socialis 55 (4), 559-561.

Endres, Susanna (2022): Medienethik. Eine Basiskompetenz für das digitale Zeitalter? In: Endres, Susanna, Gürtler, Christian, Pavlović, Irena: Das Verborgene sehen: Sinn-
suche zwischen Medien, Religion und Ethik. Eine Festschrift anlässlich der Emeritierung von Prof. Johanna Haberer, Christliche Publizistik Verlag, Erlangen, 2022,  S. 437-454. 

Endres, Susanna, Filipović, Alexander (2021): Diskussion der Ergebnisse aus medienethischer Perspektive. In: Brüggen, Niels, Dohle, Marco, Kelm, Ole, Müller, Eric 
(Hg.): Flucht als Krise? Flucht, Migration und Integration in den Medien sowie die themenbezogene Aneignung durch Heranwachsende. München: kopaed, 319-325.

Endres, Susanna, Filipović, Alexander (2021): Medienethik. In: Lindner, Konstantin, Zimmermann, Mirjam (Hg.): Handbuch ethische Bildung: Religionspädagogi-
sche Fokussierungen. Tübingen: Mohr Siebeck, 166-173.

Evers, Tanja, Altmeppen, Klaus-Dieter (2021): Kritischer Journalismus als Korrektiv im gesellschaftlichen Diskurs? Journalistische Berichterstattung als intervenie-
render Faktor in der Meinungsbildung in Zeiten von Rechtspopulismus und Lügenpresse. In: Schahrzad Farrokhzad, Kunz, Thomas, Mohammed Oulad M´Hand, Saloua, 
Ottersbach, Markus (Hg.): Migrations- und Fluchtdiskurse im Zeichen. Wiesbaden: Springer VS, 333-353.

Filipović, Alexander (2021): Ethical and Social Consequences of Artificial Intelligence: Insights from a Christian Social Ethics perspective. In: Renzo Pegoraro, Paglia 
Vincenzo (Hg.): The ‘good’ algorithm. Artificial Intelligence, Ethics, Law, Health. Proceedings of the XXV General Assembly of Members, Vatican City, Februrary 25-27, 
2019. Vatican City: Pontifical Academy of Life.

Filipović, Alexander (2021): Medienethik und Digitalität. Öffentlichkeit und Meinungsfreiheit im technischen Kontext. In: Beck, Wolfgang, Nord, Ilona, Valentin, 
Joachim (Hg.): Theologie und Digitalität. Ein Kompendium. Freiburg: Herder, 447-464.

Weitere Publikationen
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Weitere Publikationen

Filipović, Alexander (2021): Royce and Mead about the foundations of ethics. In: Seibert, Christoph, Polke, Christian (Hg.): Josiah Royce – Pragmatist, Philosopher 
of Religion, Ethicist. Tübingen: Mohr Siebeck, 109-122.

Korte, Lydia Isabella, Steimer, A. Kristina (2022): ‚Können Sie bitte ein Selfie von mir machen?‘ Widersprüche in Gebrauch und Bedeutung der digitalen Selbst-
fotografie als Ausgangspunkt eines Forschungsdesiderats. In: MEDIENwissenschaft: Rezensionen |Reviews, Jg. 39 (2022), Nr. 4, 340-352 (Perspektive).

Lamers, Julian, Filipović, Alexander (2021): An Introduction to the Ethics of Computer Games. In: Groen, Maike, Kiel, Nina, Tillmann, Angela, Weßel, André (Hg.): 
Games and Ethics. Theoretical and empirical approaches to ethical questions in digital gaming cultures. Wiesbaden: Springer VS (Digitale Kultur und Kommunikation, 
7), 29-43. 

Paganini, Claudia (2022): Valori per un’etica dei media. Un approccio ricostruttivo (Sophia/Episteme – Studi e ricerche). Padova: Edizioni Messaggero Padova 2022.

Paganini, Claudia (2022): How to Find Meaning through Short Film Storytelling: A Response. In: Journal for Religion, Film and Media 8/2 (2022), S. 99-108.

Paganini, Claudia (2022): The Face of the Other (Faith) as a Threat. How Images Shape Our Perception. In: Journal for Religion, Film and Media 8/1 (2022), S. 43-58.

Paganini, Claudia (2022): Welt im Ausnahmezustand. Die Covid-Pandemie aus Sicht einer christlichen Medizinethik. Mit Klaus Berek / Lukas Lanser. In: Jäger, Franz /
Siebenrock, Roman (Hg.): Ratlos vor dem Unbeherrschbaren? Theologische, philosophische und kulturelle Aspekte der Corona-Krise. Innsbruck: innsbruck university press 
2022, S. 97-116.

Paganini, Claudia (2022): Eco Art als Ego Art? Spiritualität zwischen Egoismus und Engagement. Mit Pascal Dreier. In: Datterl, Monika / Guggenberger, Wilhelm / Paga-
nini, Claudia (Hg.): Wofür es sich zu leben lohnt. Zum Verhältnis von Ethik und Spiritualität (theologische trends 32). Innsbruck: Theologische Fakultät 2022,  S. 113-129.

Paganini, Claudia (2022): Grenze als Krise. Zur Dynamik von (Medien)Wandel. In: Schellhammer, Barbara / Schützle, Lena (Hg.): Philosophie der Grenze. Darm-
stadt: wbg Academics 2022, S 65-75.

Paganini, Claudia (2022): Mit Kranken, Hochbetagten und Sterbenden kommunizieren. Sollen Pflegeroboter immer die Wahrheit sagen? In: Stronegger, Willibald 
J. / Platzer, Johann (Hg.): Technisierung der Pflege. 4. Goldegger Dialogforum Mensch und Endlichkeit. Baden-Baden: Nomos 2022, S. 91-107.

Paganini, Claudia (2022): Wieviel Wahrheit braucht die Welt? Ein (medien)ethisches Fazit. In: Eleftheriadi-Zacharaki, Sofia / Hebing, Sönke / Manstetten, Gerald / 
Paganini, Simone (Hg.): Vom Umgang mit Fake News, Lüge und Verschwörung. Interdisziplinäre Perspektiven (Kommunikations- und Medienethik 17). Baden-Baden: 
Nomos 2022, S. 159-173.
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